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16, 1 . I. icht werden.

16, 3. SDaö altfrans, ©ebicht bet SÜtonin (©. 6 ) fagt par ma barbe,

dont li pels eft meflez.

16, 17. 3laban fommt freilich fonft nidjt oor, unb ba ich hdn

fo liegt bie SSermuthung nahe, baß biefer 9tame auö einem bloßen

©cbreibfehler entfranben fep. £)ie ßeöart oon A hilft aller 9toth

ab, iffc mir aber eben be^balb bebenfUdfj. ©tricfer fyat bie ganse

(Stelle auSgelaffen.

18, 8 . £)te fdbmadje gorm gifelen ifl fdbwerlid) richtig, unb bie ftarfe

fleht 15, 22. 30, 17. 82, 22- inbeffen ftnbet fid) bie fchwache auch

in A hier unb 88 , 22.

18, 14. 145, 29 Clargis; 80,13 Clargirs. ©trief. 14b Glargis. 3&gt;m

prooenj. gierabraö 1775 ein Lorgis, in ber beutfchen 5))rofa (^ageit

S5ud) ber Ziehe 175) Clorgis.

18, 16. Stramariz, ©trief. 14b Stramaris, ohne Zweifel berfelbe, ber

hernach 176,16 Stalmariz, ©trief. 64b Stalmaries heißt; bei Z\u

 rolb 100, 1 Astramariz.

18, 17. 18. 19. 20. ©trief, I4 b Priamor. Gralant. Baltiel. Malbrant

von Merel.

19, 6 . I. veile ogl. 5 . 14, 18.

19, 18. dingen heißt hier golge letjlen, bienen. 135, 6 Karl 1111103

dingen. 143, 14 Durndart muo 3 mir biute dingen. 149, 6 wilt

du, heit, dingen dar zuo dem kunige Marfilien. Sttaria 160,26

(£offmann gunbgr. 2 ) under ir vanen dingen. Sohengr. 9 ir

müefte ein kempfe vor gerillte dingen.

^"19, 21 . ane gän annehmen. Äaiferchr. 80b fwa 3 du mich he^eft

0A.it. xvw.dwx ane gan. »V.

21 , 20 — 22 . £)ie 2fbler waren gewohnt ©Ratten ju machen. 2Ba$

feil ab« bamtt JJleygf

21 , 23. diu pfaht baS gefchriebene ©efe£, wonach 3fted)t gefprodfjenu "V - , n ,
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wirb. £5er Äaifer folgt babei ^tmmltfd^er ©ingebung (23, 11).

©r l&amp;ßt fte (40, 18) herbei bringen, unb fagt in einer anbern

©teile (298,15 — 17) ich frage urteile, alfo die pfahte tihten, fb wil

ich über in (©enelun) rillten. $aiferdjr. 3l d die pfaht vur tra

gen. &gt;Daf. 32 ;l ob ich nach der pfahte dem liute rehte rillte.

£&gt;af. 68 d nach heidenifcher pfaht, unb, alfo ze Rome gebot diu pfaht.

£)af. 90a Karl fazte fine phahte. SJgl. Söolfr. SBilh. 182, 20.'
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